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UNSERE THEMEN HEUTE

• Nahwärme in Neuhaus – aktueller Planungsstand und Standort 
Heizzentrale

• Informationen zu Planungen des Bundes über das Verbot von 
Gas- und Ölheizungen

• Ausblick – Ablauf und Zeitplan

• Beantwortung Ihrer Fragen



Neuhaus - Gesamterschließungskonzept

Hauptversorgungsleitung KMR
• Doppelrohrleitung
• Ca. 1.500 m Länge
• Verlegetiefe ca. 0,90m
• Außendurchmesser

630mm – 280mm

Versorgungsleitungen PEX
• Doppelrohrleitung
• Ca. 4.000 m Länge
• Verlegetiefe ca. 0,90m
• Außendurchmesser

202mm – 111mm

Gesamtnetzlänge ca. 5.500 m



Wärmebedarf und Temperaturen

Vorlauftemperatur ca. 80°C
Rücklauftemperatur ca. 50°C

Ca. 310 Haushalte und Gewerbe in Neuhaus
Nicht energetisch saniertes Einfamilienhaus ~ 15 kW Wärmebedarf

Geschätzter Wärmebedarf Neuhaus 
bei 60% Anschlussbeteiligung:

2.800 kW ≙ 2,8 MW
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Quelle: Waermegrad



Eigentum Nahwärme Eigentum Hausbesitzer
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Übergabestation           Pufferspeicher          WW-Speicher

Wärmeübergabestation Heizungs-Pufferspeicher Wärme/WW-Verteilung

Warmwasser
Speicher

Quelle: Danfoss
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Quellen: Heizöl, Erdgas: Statistisches Bundesamt, Scheitholz: Technologie- und Förderzentrum, alle anderen: C.A.R.M.E.N. e.V.
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AUSWIRKUNGEN DER CO2-STEUER AUF DIE BRENNSTOFFPREISE

Entwicklung CO2-Preis 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Emissionsfaktor UBA 25 €/t 30 €/t 35 €/t 45 €/t 55 €/t 65 €/t

Erdgas 0,200 kg/kWh 0,50 ct/kWh 0,60 ct/kWh 0,70 ct/kWh 0,90 ct/kWh 1,10 ct/kWh 1,30 ct/kWh

Heizöl 0,265 kg/kWh 0,66 ct/kWh 0,80 ct/kWh 0,93 ct/kWh 1,19 ct/kWh 1,46 ct/kWh 1,72 ct/kWh

Heizöl 2,65 kg/Liter 6,63 ct/Liter 7,95 ct/Liter 9,28 ct/Liter 11,93 ct/Liter 14,58 ct/Liter 17,23 ct/Liter

(Heizöl entspricht Diesel)

Bis 2026 wird der Heizölpreis nur durch die CO2-Steuer um ca. 10 ct/Liter steigen, der Erdgaspreis um 0,9 ct/kWh.

Heizen mit fossilen Brennstoffen wird ein immer teureres Vergnügen!
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KOSTENVERGLEICH

Kosten für Ersatzbeschaffung 
einer neuen Heizung

Hausanschluss (einmalig)

240 €

Kosten für Nahwärme bei einem 
Verbrauch von 16.000 kWh

1.865 €

Sonstige Kosten:
Leistungspreis, Messpreis

460 €

Kosten für Heizöl
Verbrauch von 2.000 l

2.400 €

500 €

450 €

Sonstige Kosten:
Kaminkehrer, Reparaturen, 
Pumpenstrom

Ölheizung Nahwärme

FAZIT:

Bei Anschluss an Nahwärme beträgt der Preisvorteil gegenüber der bestehenden Ölheizung 785,00 € jährlich.



Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024): formal technologieoffen, aber keineswegs 

technologieneutral

▪ Ab 2024 sollen neue Heizungen grundsätzlich nur noch installiert werden dürfen, wenn sie mit
mindestens 65 Prozent erneuerbare Energie betrieben werden (§ 71a bis § 71m GEG)

▪ Wärmepumpen und Anschlüsse an Wärmenetze bevorzugt

▪ Während für Neubau der Gesetzesentwurf Biomasse und Gasheizungen nicht mehr als
Erfüllungsoption vorsieht, so können sie im Altbau weiterhin eingebaut werden. ….Ohnehin
möglich ist dies als Spitzenlastkessel, der in Ergänzung einer entsprechend ausgelegten
Wärmepumpe max. 35 Prozent der Jahresheizleistung beitragen darf.

▪ Beim Anschluss an ein neues Wärmenetz muss der Netzbetreiber nachweisen, dass mindestens
65 Prozent der Energie aus Erneuerbaren Energien oder Abwärme stammt.

▪ Vorgabe § 71c GEG für elektrische Wärmepumpen: die 65-Prozent-Regel soll hier ohne
Rücksicht auf die Herkunft des Stroms als erfüllt gelten, wenn die Wärmepumpe den Bedarf
des Gebäudes vollständig deckt.

▪ Für neue Pelletsheizungen und andere neue Kesselanlagen für feste Biomasse soll künftig die
Kombination mit einer Solaranlage obligatorisch sein, wobei sowohl Solarthermieanlagen, als
auch photovoltaisch versorgte Heizstäbe erlaubt sein sollen



Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024): mit Solarthermie zum 65-Prozent-EE-Anteil

„Sofern der Gebäudeeigentümer nicht einen Einzelnachweis über die 65-Prozent-EE-Vorgabe bei
der neuen Heizung führt, kann der Eigentümer beim Neu-Einbau oder Ersatz-Einbau frei zwischen
Erfüllungsmöglichkeiten wählen, sofern diese Erfüllungsoptionen einzeln oder in Kombination
den vollständigen Wärmebedarf des Gebäudes decken“.

▪ Derzeit noch keine Mindestangaben zur Kollektorfläche und zum Speichervolumen…..Eine 4-
Quardratmeter-Solarthermie-Anlage reicht nicht aus, um dem GEG 2024 Genüge zu tun!

▪ Andererseits ist klar, dass die Solarthermie bei entsprechender Größe allein schon auf den 65-
Prozent-Anteil kommen kann. => bedeutet bei einem Einfamilienhaus (Bestand) bspw. 50
Quadratmeter Kollektorfläche und vier bis sechs Kubikmeter Speichervolumen

▪ Aber: Voraussetzung für die Anwendung Solarthermie ist ein entsprechend groß
dimensionierter Wärmespeicher – möglichst im Gebäude

▪ Und: als Anforderung an Solarthermie-Anlagen definiert der vorliegende Entwurf des GEG das
Solar Keymark (europäisches Prüfzeichen) – Problem bei älteren Solarthermie-Anlagen

▪ Achtung: Als Ersatzmaßnahme ist die Photovoltaik (Stromdirektheizung) in der Novelle GEG
2024 ausdrücklich ausgeschlossen.



Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024): innovatives „Hybrid-System: PV + Solarthermie“



Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024): Übergangsregel

▪ Geht eine Heizung kaputt, so das sie ausgetauscht werden muss, kann für maximal drei Jahre
ein Ersatzkessel eingebaut werden, beispielsweise ein Gebrauchtkessel, der nicht die 65-
Prozent-Anforderung erfüllt.

▪ Eine fünfjährige Übergangsfrist möchte der Gesetzgeber dafür einräumen, sofern das Gebäude
in dieser Zeit absehbar an ein Wärmenetz angeschlossen werden und entsprechende
Anschlusszusagen bestehen. Unter bestimmten Voraussetzungen kann sich diese Frist sogar auf
10 Jahre verlängern.



Förderübersicht: Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) ab 01.01.2023

Anschluss an ein Wärmenetz 
(Bestandsgebäude):
✓ Basisförderung 30 % auf alle 

nach Richtlinie ansatzfähigen 
Investitionskosten

+ 10 % Heizungs-Tausch-Bonus

Achtung: 
- Pro Jahr kann 1 BEG EM-Antrag 

gestellt werden

- BEG EM unterscheidet 
zwischen Gebäudenetz
(< = 16 Anschlussn.) und 
Wärmenetz (> 16 Anschlussn.)



BEW + heißes Wärmenetz – Die Errichtung eines Wärmenetzes wird durch die BEW 

gefördert, die Anbindung an das Wärmenetz über die BEG.

Biomasse-

kessel

Solar-

thermie

Puffer

BEW – Modul 2: 40 %

✓ Netz + Anlagen

✓ 100 % Biomasse (noch) möglich

BEG- EM: 30% /40% 

✓ Hausanschlussleitung

✓ Kesselausbau / Umfeldm.

✓ (Übergabestation)

Auszug ausWärmeliefervertrag (Beispiel)

§ 4 Kosten Anschluss undWärmelieferung

Abs. 1: Der Kunde leistet für den Anschluss seiner Verbrauchsanlage

an das Wärmenetz und für die Bereitstellung der Übergabestation

einen Investitionskostenzuschuss in Höhe von einmalig x € netto

zzgl. gesetzl. MwSt.
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AUSBLICK – ABLAUF UND ZEITPLAN

• Standortsuche Heizzentrale
• Erarbeitung eines möglichen Netzplans

Vor-Planungsphase

• Deshalb sitzen wir heute zusammen
Erstinformation der Wärmeabnehmer

• Sie erhalten im Anschluss der Veranstaltung eine 
Informationsmappe mit AbfragebogenInteressensabfrage

• Wir werten die rückgemeldeten Abfragebögen aus und starten 
in die intensiviere Planung (Sommer/Herbst 2023)Intensivierung der Planungen

• Wir kommen im Rahmen einer weiteren Infoveranstaltung auf 
Sie zu (Winter 2023)

Erneute Einbindung der Wärmeabnehmer, 
weiterführende Informationen zu 

Anschlussmöglichkeiten und Konditionen

• Planungsphase in 2024

• Erwarteter Baubeginn in 2025
Bau Heizzentrale und Nahwärmenetz
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KOMMEN SIE BEI FRAGEN GERNE AUF UNS ZU:

GEMEINDEWERKE ADELSDORF, HÖCHSTADTER STR. 34

TELEFON: 09195/9432-700

E-MAIL: NAHWAERME@GW-ADELSDORF.DE
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